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Bau- und Verkehrsaus-

schuss

zur Vorberatung

nicht offentlich

10.06.2021

Gemeinderat

zur Beschlussfassung

offentlich

22.06.2021

Radschnellverbindung Fellbach RS5 - Sachstand Trassendiskussion und
weiterer Planungs- und Beteiligungsprozess inkl. Beschluss liber
auBerplanmagige Ausgaben

Bezug:

Vorlage 060/2020
Vorlage 084/2020
Vorlage 142/2020
Vorlage 088/2021

Beschlussantrag:
1. Der Gemeinderat nimmt den nachfolgenden beschriebenen Beteiligungsprozess flr

BVKA 23.04.2020; GR
BVKA 18.06.2020; GR
BVKA 07.10.2020; GR
BVKA 15.04.2021; GR

28.04.2020
30.06.2020
20.10.2020
27.04.2021

die Trassendiskussion der Radschnellverbindung Fellbach RS5 zur Kenntnis.

2. Der Gemeinderat beschlieBt eine liberplanmaBige Ausgabe in H6he von 35.000 Euro
fir die offentliche Begleitung und flankierende Planungskosten. Den 35.000 Euro
Ausgaben stehen Einnahmen durch Fordermittel
Kommunikationsprozesse bei RSV) in Héhe von 28.000 Euro (80% Férderquote) ge-

genuber.

des Landes (Foérderprogramm




Beschlussvorlage
Nr.: 109/2021
Seite 2 von 5

Sachverhalt/Antragsbegriindung:
Radschnellverbindung RS5 von Schorndorf iiber Fellbach nach Stuttgart

Durch Fellbach verlauft - auf eine Strecke von rund drei Kilometern - ein zentraler Ab-
schnitt der Radschnellverbindung RS5 (Schorndorf - Fellbach - Stuttgart). Fir diesen
Radschnellweg wurde 2019 bei der Machbarkeitsstudie des Rems-Murr-Kreises in Ab-
stimmung mit den beteiligten Kommunen eine Vorzugstrasse ausgewdahlt und unter-
sucht. Die Eignung als Radschnellweg und ein positiver Kosten-Nutzen-Faktor von 2,4
wurden dabei nachgewiesen.

In Fellbach verlauft die Vorzugstrasse groBtenteils entlang der Schorndorfer und Stutt-
garter StraBe. Die Trasse findet nach Westen auf Hohe BeskidenstraBe und nach Osten
in der Verlangerung der BruckstraBBe ihre konsequente Weiterfihrung in die Nachbar-
kommunen Stuttgart und Kernen im Remstal. Die Anbindung an das Radnetz Waiblingen
erfolgt Uber die Schorndorfer StraBe.

Im Marz 2020 wurden nach einem Sammelantrag des Landkreises von Bund und Land
die Férdermittel fur die Trassenfestlegung und die Planung der Radschnellverbindung
bewilligt. Der Férdersatz betragt 87,5 Prozent der Gesamtkosten flr die Planungsphasen
bis zur Ausfihrungsplanung. Auch fir die Baukosten ist ein Fdérdersatz von bis zu 87,5
Prozent vorgesehen. Die Mittel kénnen beantragt werden, sobald die Ausfihrungspla-
nung vorliegt. Fellbach fuhrt die Planung in Eigenregie durch. Erster Schritt im Pla-
nungsprozess ist die Festlegung der genauen Trasse. Der bewilligte Planungszeitraum
l[duft bis Ende 2024.

Mit einer Befahrung im Stadtgebiet und einem Eignungsvergleich mdglicher Trassenflih-
rungen begann in Fellbach im Sommer 2020 die Trassenvorauswahl. In Abstimmung mit
dem Bau- und Verkehrsausschuss wurden zwei Trassenvarianten ausgewahlt und das
Verkehrsplanungsbiro BERNARD Gruppe ZT GmbH erhielt den Auftrag diese Trassen zu
untersuchen und deren Machbarkeit im StraBenraum zu prifen.

Folgende Trassenvarianten wurden untersucht und verglichen:

- Variante 1: Stuttgarter und Schorndorfer StraBe
(mit Variante 1b: Zweirichtungsradweg sudlich der Stuttgarter StraBe)

- Variante 2: BruckstraBe, MozartstraBe und Wirtschaftsweg zum Stadtteil , Lindle®

Die Ergebnisse der Trassenuntersuchung liegen zwischenzeitlich vor (siehe Anlage 1).
Erste Diskussionen in den gemeinderatlichen Gremien haben bereits stattgefunden.

Ergebnisse der Trassenuntersuchung im Uberblick (siehe auch Anlagen)

Fur die Trassenvarianten 1 und 2 wurde die Machbarkeit im StraBenraum festgestellt.
Beide Trassen erflillen - bei entsprechender Umsetzung der Vorgaben an die Planung -
die Qualitatskriterien fir Radschnellverbindungen.

Trassenvariante 1b erflllt als einseitig gefuhrter Zweirichtungsradweg die Kriterien
nicht. Grund sind der groBe zusatzliche Querungsbedarf an den Kreuzungspunkten und
die damit verbundenen Wartezeiten. Weitere Nachteile sind die Gefdahrdungen an Zu-
fahrten durch Zweirichtungs-Radverkehr, Baume, die entfallen mussten und fehlende
Flachenverfiigbarkeit.
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Der direkte Vergleich der Varianten 1 und 2 mit den Kriterien der Trassenuntersuchung
ergab folgendes Ergebnis:

- Grundeignung als Radschnellweg: fiir beide Trassen gegeben
- Engstellen am Radweg: Trasse 1 geringfligig besser geeignet
- Erhalt von Stellplatzen: Trasse 1 besser geeignet
- Erhalt von Baumstandorten: Trasse 2 besser geeignet
- Neupflanzung von Baumen: Trasse 1 besser geeignet
- Zusatzlicher Flachenbedarf: bei Trasse 1 geringer
- Anzahl der betroffenen privaten Grundstlicke:
12 auf Trasse 1, 99 auf Trasse2

Trassenvariante 1 befindet sich auf einer Hauptverkehrsachse. Die Radfahrer fahren in
der Hauptrichtung des Verkehrs und sind - wie auch der Hauptverkehrsstrom - bevor-
rechtigt und signalisiert gefiihrt.

Trassenvariante 2 befindet sich auf NebenstraBen. Der Radverkehr erhalt dort auf Teil-
abschnitten (FahrradstraBe) Vorrang vor dem einmiindenden Verkehr. Gegenuber den in
Nord-Sidrichtung verlaufenden Hauptverkehrsachsen (BahnhofstraBe, Cannstatter
StraBe, Esslinger StraB3e) ist die Richtung der Radschnellverbindung untergeordnet und
muss Vorfahrt gewdhren.

Noch nicht geplant und untersucht sind bisher die Knotenpunkte am Radschnellweg.
Dies wird nach Auswahl der finalen Trasse im Rahmen der weiteren Planung erfolgen.
Dabei werden Verkehrskonzepte entwickelt, die Leistungsfahigkeit berechnet und - dort
wo es erforderlich ist — Verkehrssimulationen und Optimierungen der Programme der
Lichtsignalanlagen durchgefiihrt.

Die konkreten Wartezeiten an den Knotenpunkten und die Leistungsfahigkeit an den
Kreuzungen kdnnen erst im Laufe der Detailplanung einer Trasse ermittelt werden. Das
Ergebnis der Untersuchung zeigt aber, dass die Kriterien der Radschnellverbindungen flr
beide Trassenvarianten auch an den Knoten erflillt werden kénnen.

Fragen und Priifauftriage aus den Fraktionen:

Zu den Ergebnissen der Trassenuntersuchung wurden in den Gremien verschiedene Fra-
gen und Prifauftrage an die Verwaltung Ubermittelt. Diese werden im Laufe des weite-
ren Planungsprozesses untersucht und beantwortet.

Es handelt sich dabei um folgende Hauptfragestellungen:

- Zahl und Herkunft der Radfahrer auf dem Radschnellweg

- Nutzen des Radschnellwegs fir die Stadt

- Stadtebauliche Auswirkungen

- Schatzung der Baukosten und Zeitplan fir die Umsetzung

- Leistungsfahigkeit an Knotenpunkten

- Gestaltung der Knotenpunkte und Querungen (auch der Stadtbahn)

- Auswirkungen auf den Busverkehr

- Visualisierung und detailliertere Darstellung der Trassenabschnitte im Luftbild
- Auswirkungen auf Gewerbebetriebe und auf den Einzelhandel an der Strecke
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- Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit (Gewerbegebiet, FuBgangerquerungen)
- Mdglichkeiten zur Kompensation der Parkplatze, welche an den verschiedenen
Streckenabschnitten entfallen

Fir die Umsetzung beider Trassen ist auf groBen Abschnitten eine Neuordnung des
StraBenraums erforderlich. Hierbei sind die Anspriiche der Anwohner, des Einzelhandels,
der Gewerbetreibenden, der unterschiedlichen Verkehrsarten und Verkehrsteilnehmer
sowie die Belange der Griinplanung und Stadtentwicklung zu berticksichtigen.

Erklartes Ziel der weiteren Planung und Umsetzung ist es, in Fellbach eine Radschnell-
verbindung mit hoher Qualitdt anzubieten und dabei gleichzeitig eine Aufwertung des
jeweiligen StraBen- und Stadtraums herbeizufiihren. Eine Steigerung der Aufenthalts-
qualitat, bessere Absicherung aller Verkehrsteilnehmer, ein zukunftsgerichteter Ausbau
der Verkehrswege und eine weitere Attraktivierung des Stadtraums sind - neben der
Férderung des Radverkehrs - die Ziele des Vorhabens.

Um diese Zielsetzung zu erreichen, muss zundchst die Trasse mit bester Eig-
nung ausgewdhlit werden.

Die Trassenentscheidung als wichtiger erster Schritt, soll unter Beteiligung der Offent-
lichkeit erfolgen. Hierflir wurde seitens der Verwaltung ein mdglicher Entscheidungspro-
zess ausgearbeitet.

Vorschlag fiir das weitere Vorgehen zur Trassenfindung:

e Juli 2021: Online-Informationsveranstaltung zum Radschnellweg fir interessier-
te Blrgerinnen und Blrger sowie fir Interessengruppen und Verbande aus den
Bereichen Gewerbe, Einzelhandel, Landwirtschaft, Verkehr, Umwelt, etc.

e Direkt im Anschluss: Online-Befragung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer der
Infoveranstaltung und der Offentlichkeit

e September 2021: Auswertung und Prasentation der Ergebnisse

e Oktober 2021: Diskussion der Ergebnisse im BVKA und Trassenentscheidung im
Gemeinderat

e Ab Januar 2022: Weitere Planungsschritte und Beteiligungsverfahren der Offent-
lichkeit flr die Untersuchung und Ausgestaltung der ausgewahlten Trasse im
StraBenraum und die Planung der Knotenpunkte und Querungen. Vor-Ort-
Termine, begleitende Untersuchungen, weitere Visualisierung und Einrichtung ei-
nes Projektbegleitkreises.

Begleitet und moderiert wird der Prozess von einem Kommunikationsbiiro. Die Beteili-
gung der Offentlichkeit erfolgt im Rahmen von Online-Informationsveranstaltungen und
Befragungen. Sobald es die Pandemie-Bedingungen wieder zulassen werden Prasenz-
Beteiligungstermine und Vor-Ort-Termine eingeplant.

Sollte sich herausstellen, dass mehr Zeit fir die Beteiligung im Rahmen der Trassendis-
kussion erforderlich ist, kann der Entscheidungsprozess auch verlangert werden.

Die Kosten flir Kommunikation und Moderation im Planungsprozess einer Radschnellver-
bindung werden vom Verkehrsministerium Baden-Wurttemberg mit 80% gefordert. Da
der Beteiligungsprozess der Offentlichkeit nun zu einem friheren Zeitpunkt als ur-
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sprunglich geplant durchgefiihrt werden soll, werden (iberplanmaBige Haushaltsmittel
hierflir beantragt.

Geschatzte UberplanmaBige Kosten flir den vorgezogenen Beteiligungsprozess 2021:
- MaBnahmen: Moderation, Kommunikation, Visualisierung und fachliche Begleitung
- Geschatzte Gesamtkosten: 35.000 Euro
- Zu erwartende Einnahmen: 28.000 Euro (80%)
- Zu erwartender Eigenanteil der Stadt: 7.000 Euro (20%)

Finanzielle Auswirkungen:

[] keine
= einmalige Kosten von rd. 58.000 €
einmalige Ertrdge von rd. 50.000 €
[] Ifd. jahrliche Kosten von €
Ifd. jéhrliche Ertrage von €
] bei Bauinvestitionen ab 350.000 € siehe beil.
Folgekostenberechnung
= Haushaltsmittel bei Produktsachkonto 51100100-42910015 vorhanden
= Uber-/auBerplanmaBige Ausgabe von 35.000 € notwendig
] Sonstiges
gez.

Beatrice Soltys
Blrgermeisterin

gez.
Gabriele Zull
Oberbirgermeisterin

Anlagen:
Anlage 1 - Trassenuntersuchung Bernard-Gruppe



	FLD_VOVANR
	FLD_VONAME
	Zuständig
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Anlage

